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Sinfonie

Licht und Schatten

Lest gemeinsam die drei folgenden Zitate aus Kompositionslehren des 18. Jahrhunderts, die in 
einem heute schwer lesbaren Schri typ gedruckt worden sind. Fertigt eine Fassung der Texte in 
einer heute verständlichen Ausdrucksweise an:

Quellennachweise 

Oben: Joseph Riepel, Anfangsgründe zur musicalischen Setzkunst, Erstes Capitel: De Rhythmopoeia oder von der 

Tactordnung, Regensburg und Wien 1752, S. 23. Mitte:  Johann Friedrich Daube, Anleitung zur Erfindung der Melodie 

und ihrer Fortsetzung, Erster Theil, Wien 1798, S. 23. Unten: Aus: Johann Friedrich Daube, Anleitung zur Erfindung der 

Melodie und ihrer Fortsetzung, Zweyter Theil welcher die Composition enthält, Wien 1798, S. 57.

Klärt die Bedeutung der in den Quellentexten vorkommenden Fachbegriffe (Forte, Piano, Forzando, 
Crescendo, Konsonanz, Dissonanz, Monotonie, ggf. auch mithilfe des Internets) und diskutiert den In-
halt der Aussagen.


